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Anna Trapp, Pfarrerin in Bad Wilsnack 

Liebe Gemeindemitglieder, liebe Leser, 
 

Das japanische Kintsugi heißt über-
setzt soviel wie „Goldverbindung“.  
Kintsugi bezeichnet eine traditionelle 

Reparaturmethode für Keramik.  
Keramik- oder Porzellanbruchstücke 

werden mit Urushi-Lack geklebt, feh-
lende Scherben werden mit einer in 
mehreren Schichten aufgetragenen 

Kittmasse ergänzt, in die feinstes Pul-
vergold eingestreut wird. 
Hintergrund dieser Technik ist das 

ästhetische Prinzip – Wabi Sabi. Die 
Einfachheit und die Wertschätzung 

der Fehlerhaftigkeit stehen im Zentrum dieser Anschauung. Ursprünglich be-
deutet Wabi: sich elend, einsam und verloren fühlen. Sabi wiederum kann 
mit: alt sein, Patina zeigen, über Reife verfügen übersetzt werden. Nicht die 

offenkundige Schönheit, sondern die verhüllte wird geschätzt: Der bemooste 
Fels, das grasbewachsene Strohdach, die knorrige Kiefer, der leicht berostete 
Teekessel. Es geht um die Hoheit, die sich in der Hülle des Unscheinbaren ver-

birgt. 
Vor diesem Hintergrund entwickelte sich Kintsugi – die Goldverbindung, die 

den Makel hervorhebt. In unserer westlichen Kulturgeschichte ist ein anderes 
Konzept vorherrschend. Unsere Augen suchen Geradlinigkeit, Perfektion, 
Symmetrie. Auch der Havelberger Dom ist in dieser Weise gestaltet. Wir leben 

in einer Gesellschaft, in der alles und jede möglichst makellos sein soll. Leis-
tungsdruck in der Schule und am Arbeitsplatz, Schönheit, Gesundheit, Fehler-
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losigkeit sind erstrebtes Ziel. Brüche, Leid, Krankheit und Scheitern passen da 
scheinbar nicht gut hinein. 
Die Kunst des Kintsugi lehrt uns einen Bruch nicht als das Ende oder Scheitern 

eines Objektes, wie z.B. einer Teeschale anzusehen, sondern im Bruch einen 
bedeutungsvollen Augenblick in dessen Geschichte zu entdecken. Durch die 
Reparatur des Gegenstands, durch den Goldkitt, verändert sich das Objekt. 

Die eigentliche Schönheit und Individualität einer Sache werden so erst an ih-
ren Brüchen offenbar. 

Wie viel Heilung steckt auch für die unvollkommene, gebrochene Seele in die-
ser Idee. Heilung bedeutet Transformation: du bist nicht mehr dieselbe, wie 
vor dem Bruch, dem Verlust, dem Augenblick des Scheiterns. Aber deine 

schmerzliche Erfahrung macht dich nicht unvollkommener. Nein, deine Brü-
che ermöglichen es auch, dass dein ganzes Wesen wunderschön erkennbar 
wird – nicht nur das scheinbar perfekte. Denn gerade in den Momenten des 

Leids ist Gott an deiner Seite und legt etwas von seinem Trost, seinem Heil, 
seinem Goldkitt, in deine Lebenswunde. Amen! 

Pfarrerin Anna Trapp 
 

 

 

Vakanzzeit im Havelberger Pfarramt - Vertretung 
 

Bis die Pfarrstelle wieder besetzt ist, übernehmen die Vertretung: 

• geschäftlicher Bereich 

Pfarrer Norbert Merten (Rühstädt) [Tel. 038791 – 2775] 

• Gottesdienst, Taufe, Trauung, Beerdigung 

Pfarrerin Anna Trapp (Bad Wilsnack) 

• Konfirmanden 

Pfarrerin Evelyn Frenzel (Glöwen) 
 

Ralf Dülfer und Friedrich Egberink werden als Lektoren auch Gottesdienste 
übernehmen, dazu Rainer Richter (Pfarrer i.R.). Gemeindekirchenräte von Ha-

velberg sowie Nitzow und das Gemeindebüro im Pfarrhaus mit Frau Busse 
sind wie bisher erreichbar. Die Friedhofsverwaltung mit Frau Kerfien erreichen 

Sie auch weiterhin. 
Ebenso ist der Domladen im Paradiessaal zu den angegebenen Zeiten geöff-
net. Auch Führungen und die kirchenmusikalische Arbeit laufen weiter. 

Für Andachten, u.a. Seniorenheim “Am Camps”, und Gemeindegruppen wer-
den in nächster Zeit Termine gefunden, sofern Corona es zulässt. 
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Der Gemeindekirchenrat Havelberg informiert 
 

Ich weiß nicht, wie Sie mit der „neuen“ Technik ausge-
stattet sind und diese nutzen – aber ich denke, viele von 

Ihnen besitzen ein Smartphone und haben zu Hause 
auch einen Computer oder Laptop, um mit der Familie 

und den Freunden in Kontakt zu bleiben, sich zu verab-
reden und immer gut informiert zu sein. 
Ich für meinen Teil nutze diese Medien gern und besu-

che fast täglich unsere Seite havelberg-dom.de.  
Sie wird von Max Tietze gestaltet, „gefüttert“ und bietet 

viele Informationen. Ganz aktuelle wie Ankündigungen für Konzerte oder Got-
tesdienste; aber auch Nachbetrachtungen von Vergangenem mit schönen Bil-
dern zum Erinnern. Die Aktivitäten der Kirchengemeinde werden vorgestellt, 

z.B. die Arbeit mit den Chören, und aktuell erfährt man immer wieder Neues 
zum Stand der Orgelrestaurierung in der Stadtkirche. Schauen Sie doch selbst 
einmal rein und wenn Sie Anregungen oder Hinweise geben möchten, Max-

Tietze hat immer ein offenes Ohr.  
Eine der nächsten aktuellen Ankündigungen wird die Präsentation eines Be-

werbers auf die vakante Pfarrstelle Havelberg / Nitzow sein. Mit großer Freude 
haben wir die Entscheidung des Konsistoriums zur Kenntnis erhalten, dass 
Pfarrer Teja Begrich (z.Zt. Mühlhausen) seinen Lebensmittelpunkt nach Havel-

berg verlegen möchte. Schon am 5.9.2021 wird er seinen Vorstellungsgottes-
dient halten. Bis zum Jahresende 
wird es sicher noch dauern, aber 

dann könnte in unser Pfarrhaus 
wieder Leben einziehen. Eine 

lange und trotz aller Bemühun-
gen der ehren- und hauptamtli-
chen Vertreter anstrengende Zeit 

geht einem hoffnungsfrohen En-
de entgegen. 
 

In der verbleibenden Zeit werden 

wir u.a. am 3.10. unseren Ernte-
dankgottesdienst feiern, gern 
wieder mit Gaben aus Ihrem Gar-

ten im geschmückten Dom. 
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Und wieder habe ich den Gedanken, mal schnell im Internet nachzuschauen, 
WO und WIE und WANN und OB in anderen Ländern ähnlich gefeiert wird. 
Siehe da, schon in Deutschland gibt es Unterschiede – z. B. in den Weinanbau-

gebieten im Süden wird erst im November nach der Weinlese zum Dankgot-
tesdienst eingeladen und wieder andere Gemeinden gestalten einen Umzug 
mit geschmückten Wagen. Es ist schon bemerkenswert, wie einfach und 

schnell die gewünschten Informationen, Dank der neuen Medien, zur Verfü-
gung stehen. 
 

Ich wünsche Ihnen einen schönen, goldenen Herbst, bleiben Sie interessiert 

und neugierig! 
 

herzliche Grüße 
 
 

 

Der Gemeindekirchenrat Nitzow informiert 
 

Am 1. August konnten wir in Nitzow wieder einen Got-
tesdienst unter freiem Himmel am Ufer der Havel bei 
der auf Land gelegten alten Fähre feiern. Im Anschluss 

wurde bei herrlichem Sonnenschein sowie Kaffee und 
Kuchen noch ein wenig unter Wahrung der Abstandsre-

geln gepicknickt und geplaudert. Dieses familienfreund-
liche Gottesdienstformat am Wasser wollen wir weiter-
hin einmal jährlich im Sommer anbieten. Und Wasser 

war dann auch das beherrschende Thema der Predigt. 
 

Des Menschen Seele 
Gleicht dem Wasser: 

Vom Himmel kommt es, 
Zum Himmel steigt es, 
Und wieder nieder 

Zur Erde muss es. 
Ewig wechselnd. 
(Johann Wolfgang von Goethe) 

 

Leider müssen wir das zweite Jahr in Folge auf zahlreiche musikalische Auffüh-
rungen verzichten. So konnte pandemiebedingt kein Sommerkonzert stattfin-
den, und die Internationale Kammermusik Akademie (IKAN) mit Nachwuchsta-
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lenten aus aller Herren Länder wurde aus demselben Grund abgesagt. Übri-
gens war im Mai ein Artikel über eine Sonderausstellung des Prignitz-
Museums in der Volksstimme zu lesen. Darin wurde an den 100. Geburtstag 

des Havelberger Malers und Grafikers, Kurt Henschel erinnert. Dessen Devise 
lautete "Bleib wo Du bist und lass die Welt sich drehen" – in Pandemiezeiten 
sicher ein guter Rat! Dennoch sind wir zuversichtlich für das nächste Jahr, 

wenn die Welt hoffentlich wieder zu Gast in der Nitzower Dorfkirche sein 
wird. 
 

Ausblickend auf das Erntedankfest am 3. Oktober möchte ich auf den dazuge-

hörigen Festgottesdienst und die damit verbundenen Vorbereitungen hinwei-
sen: Zur Ausschmückung des Altars sind alle Gemeindeglieder wieder herzlich 
eingeladen, Früchte, Gemüse, Getreide, Backwaren, sonstige Lebensmittel 

oder Blumen als Erntegaben beizusteuern. Gern wollen wir Ihre Gaben am 
Samstag, den 2. Oktober ab 10.00 Uhr in der Kirche entgegennehmen. An die-

sem Samstagvormittag sind übrigens auch alle helfenden Hände zum anste-
henden Kirchenputz herzlich willkommen. 
 

Denn wie wir an einem Leib viele Glieder haben, aber nicht alle Glieder dieselbe 

Aufgabe haben, so sind wir, die vielen, ein Leib in Christus, aber untereinander ist 

einer des andern Glied. 

Römer 12, 4-5 
 

Herzliche Grüße aus Nitzow, Ihr 
 
 

 
 
 

 

1.August – Gottesdienst am Nitzower Havelufer 
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Kantorat 

 

das Interesse bei der Baustellenführung im August in der 
Stadtkirche zum Stand der Orgelrestaurierung war be-

eindruckend. Wenn alles planmäßig weiterläuft, klappt 
es wirklich mit der Orgel-(wieder)-einweihung am 5. De-

zember (2. Advent). Wie die Orgel der Stadtkirche dann 
klingen wird, können Sie nicht nur an diesem Tag hören, 
sondern hoffentlich an vielen Gottesdiensten und Kon-

zerten in den nächsten Jahren. 
Bevor am 5. Dezember gefeiert wird, soll gemeinsam die Kirche geputzt wer-

den. Dazu steht bereits Sonnabend, der 
30. Oktober, 9.00 Uhr fest. Orgelverein 
und Kirchengemeinde freuen sich über 

viele helfende Hände. 
Unabhängig von der Orgelrestaurierung 
gibt es auch weiterhin einige Herausfor-

derungen am Kirchengebäude selbst, die 
nur schrittweise von unserer Kirchenge-

meinde gemeistert werden können. Dies 
betrifft u.a. Fassade und Boden. 
 

Herzlich einladen möchte ich interessierte Kinder (ab ca. 6 Jahren), im Kinder-
chor mitzusingen. Aktuell ist die Vorbereitung für das Krippenspiel zu Weih-

nachten angelaufen, eine gute Gelegenheit zum Ausprobieren und Mitma-
chen. Probenzeit für den Kinderchor: donnerstags 16 Uhr im Paradiessaal des 

Havelberger Domes. 
Kinder im Alter ab ca. 3 Jahren, die Freude an der Musik haben, sind beim 
Spatzenchor willkommen. Jeden Dienstag zwischen 16.15 und 16.45 Uhr tref-

fen wir uns zum gemeinsamen Singen im Musikraum am Dom. 
 

Ich wünsche mir, allen Beteiligten und Ihnen als Publikum, dass die bis zum 
Dezember geplanten Konzerte stattfinden können. Beachten Sie dazu Infor-

mationen online und in der Tagespresse. 
 

Herzliche Grüße 
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Konzertplanung Herbst 2021 
 

25.09. um 17 Uhr im Dom 

„Auf den Spuren der Prämonstratenser“ 
Konzert des Prignitz-Museums am Dom im Rahmen des 26. Musikfest Altmark 

zum Jubiläumsjahr 900 Jahre Prämonstratenserorden 
Der Favorit Chor der Lehniner Chorschola unter der Leitung von Kantor An-

dreas Behrendt führt die Besucher auf eine musikalische Reise. Mit Hilfe von 
Prämonstratenser-Gesängen aus einer illuminierten Handschrift von 1522 und 
Vokalmusik des Mittelalters und der Renaissance darf der Besucher in eine 

mittelalterliche Klangwelt eintauchen.     Eintritt 10€ 
 

27.09. um 18 Uhr im Dom 

Kammerchor des Institutes für Kirchenmusik Greifswald 

Eintritt 10€/ erm. 8€ 
 

30.11. im Dom 
Benefizkonzert des Heeresmusikkorps der Bundeswehr aus Neubrandenburg 
Bitte separate Ankündigung beachten 
 

05.12. in der Stadtkirche 

Bitte separate Ankündigung beachten 
14 Uhr Festgottesdienst zur Einweihung der Stadtkirchenorgel 

nach der Restaurierung mit kurzem Vortrag durch  
Orgelbaumeister Kristian Wegscheider 
18 Uhr Orgelkonzert mit Domkantor Matthias Bensch 

Eintritt frei, Spenden erwünscht 
 

07.12. um 19 Uhr in der Stadtkirche 

Orgelkonzert mit Irene Roth-Halter     Eintritt 10€/ erm. 8€ 
 

12.12. um 19 Uhr in der Stadtkirche 

Festliches Chor- Orchester- und Orgelkonzert 
mit Werken von Händel, Schubert und Haydn 
Havelberger Kantatenchor, Vokalensemble Hamburger Mozarteum, 

ein Kammerorchester, Solisten N.N. 
Leitung: Domkantor Matthias Bensch 

Eintritt 25€/erm. 15€ 
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26.12. um 19 Uhr im Dom 

Musik und Texte zur Weihnachtszeit 
Es erklingen bekannte Weihnachtslieder und 

die romantische Messe in C Dur op. 69 von Joseph Gabriel Rheinberger 
in der Fassung für Klavier, Solisten und Chor 
Havelberger Vokalensemble, Solisten N.N. 

Klavier: Karolina Juodelyte 
Leitung: Domkantor Matthias Bensch 

Eintritt 15€/ erm.10 € 
 

31.12.2021 um 23.20 Uhr im Dom 

Orgelmusik zum Jahreswechsel mit Werken u.a. von Bach  
mit Domkantor Matthias Bensch 

Eintritt frei, Spenden erwünscht 
 

Konzerte - Kartenvorverkauf im Paradiessaal 
 

Änderungen im Programm vorbehalten! 

Kartenreservierung Tel 01522 7661989 oder www.havelberg-dom.de 
 

Termine in der Gemeinde 
 

Morgenlob, Andachten im Senioren-Heim, Hausbibelkreis, 

Eltern-Kind-Gruppe, Christenlehre, Konfirmanden, Gemeindenachmittage, 
Proben etc. finden zu den gewohnten Zeiten statt, wenn die Auflagen und Ein-

schränkungen der Corona-Zeit es zulassen. 
aktuelle Infos dazu und zu weiteren Veranstaltungen 
sowie Öffnungszeiten des Domladens (Paradiessaal) 
 

• Internet www.havelberg-dom.de 

• örtliche Presse 

• per Whatsapp-Gruppe der Gemeinde (Sie sind noch nicht in der Gruppe? 

Anmeldung via Gemeindekirchenrat Tel. 0162 9765152) 
 

Interessantes aus dem Kirchenkreis Prignitz 
 

Aktuelle Termine sind auf der Webseite des Kirchenkreises ersichtlich. 

www.kirchenkreis-prignitz.de 
Änderungen vorbehalten! 
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Gottesdienste & Andachten 
 

** bitte kurzfristige Ankündigungen online und in Tagespresse beachten 
 

September Havelberg Nitzow 

Sonntag, 05.09. 
14.So.n.T. 

10.00 Uhr Dom (Präsentation) 
mit Kindergottesdienst 

 

Sonntag, 12.09. 

15.So.n.T. 

10.00 Uhr Dom 

mit Taufe 

** 11.30 Uhr 

Sonntag, 19.09. 
16.So.n.T. 

10.00 Uhr Dom 
 

 

Sonntag, 26.09. 
17.So.n.T. 

10.00 Uhr Dom  

 

Oktober Havelberg Nitzow 

Sonntag, 03.10. 

Erntedank 

10.00 Uhr Dom 

mit Kindergottesdienst 

11.30 Uhr 

Sonntag, 10.10. 
19.So.n.T. 

10.00 Uhr Dom  

Sonntag, 17.10. 

20.So.n.T. 

10.00 Uhr Dom  

Sonntag, 24.10. 
21.So.n.T. 

10.00 Uhr Dom **  11.30 Uhr 

Sonntag, 31.10. 
22.So.n.T. 

10.00 Uhr Dom 
Reformationstag 

 

 

November Havelberg Nitzow 

Sonntag, 07.11. 

Drittl.S.d.Kj. 

10.00 Uhr Dom 

mit Kindergottesdienst 

11.30 Uhr 

 

Sonntag, 14.11. 
Vorletzter S.d.Kj. 

10.00 Uhr Dom 
 

 

Sonntag, 21.11. 
Ewigkeitssonntag 

10.00 Uhr Dom 
 

**  11.30 Uhr 

Sonntag, 28.11. 

1. Advent 

10.00 Uhr Dom  
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Dezember Havelberg Nitzow 

Sonntag, 05.12. 

2.Advent 

**  14.00 Uhr Stadtkirche 

 

11.30 Uhr 

Sonntag, 12.12. 
3.Advent 

10.00 Uhr Dom 
 

 

 

** bitte kurzfristige Ankündigungen online und in Tagespresse beachten 

-- 

Gottesdienste in den Dorfkirchen Toppel und Jederitz 

werden zum jeweiligen Termin unter „Havelberg“ angegeben. 
 

 

Alle Gottesdienste: Natürlich werden die aktuellen Auflagen und Empfehlungen zur Ein-

schränkung der Corona-Infektionen berücksichtigt (u.a. Abstand 2m, Teilnehmerliste, 

Kontaktvermeidung, Desinfektion, Mund-Nasen-Schutz, angepasster Gemeindegesang, 

Kollekte nur am Ausgang). 

Kinderkirche/Kindergottesdienst - entsprechend den Corona-Möglichkeiten ab Juli 

 

 
September 2021 - Taufe im Dom St. Marien 
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Ehrenamtliche Arbeit … 

Gemeindebrief, Domladen und Klostergarten 
 

Die Havelberger Kirchengemeinde ist keine riesige im Vergleich zu mancher 

Gemeinde einer Großstadt. Doch sind einige große Aufgaben zu bewältigen.  
Gottesdienste und Andachten, Musik und Chöre, Kirchengebäude, Friedhöfe, 

Kinderkirche, … , die Liste ist sehr lang, was alles an ehrenamtlicher Arbeit ge-
leistet wird, neben Familie, Beruf und Freizeitinteressen. 
 

Damit dieser Gemeindebrief zu Ihnen kommt, gibt es schon über viele Jahre 
Ehrenamtliche, die sich um die Verteilung in Havelberg, Jederitz und Nitzow 
an Haushalte der Gemeindemitglieder und Interessierte kümmern. Damit dies 

so bleibt, suchen wir Verstärkung für Havelberg. Es ist schon eine Hilfe, wenn 
Sie ein oder zwei Straßen übernehmen würden und z.B. nebenbei mal beim 
Nachbarn vorbeischauen. 

Fragen dazu an Max Tietze, Tel. 0171 7516041 
 

Das Team der ehrenamtlichen Dombetreuer sorgt das ganze Jahr über dafür, 

dass der eindrucksvolle Dom St. Marien regelmäßig für Besucher geöffnet ist. 
Der Domladen im Paradiessaal ist dabei erster Anlaufpunkt für Menschen aus 

Nah und Fern, … schauen Sie einfach mal vorbei, vielleicht wäre hier mitzuar-
beiten eine Aufgabe für Sie. 
Fragen dazu an Gerda Schürmann, Tel. 01522 7661989 
 

Der Dekanatsgarten/Klostergarten am Dom hat sich seit der BUGA in eine 
blühende Fläche gewandelt. Gartenpflege und ein kleines „pflanzliches Sorti-

ment“ für den Domladen – auch hier ist ehrenamtliche Arbeit ein ganz wichti-
ger Baustein und eine gute Möglichkeit, sich einzubringen. 
Fragen dazu an Karin Zombronner und Ellen Gericke, Tel. 01522 7661989 
 

PS: herzlich willkommen, ob mit oder ohne Kirchenmitgliedschaft! 
 

Max Tietze 
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Und siehe, ich bin mit dir und will dich behüten, wo du hin ziehst. 
1.Mose 28,15 

 

 

 
 

 

Die Angaben zu Kasualien und Geburtstagen erscheinen nur in der gedruck-

ten Ausgabe des Gemeindebriefes. 

 

 

 

Jahreslosung 2021 
 

Jesus Christus spricht: Seid 

barmherzig, wie auch euer 
Vater barmherzig ist. 
Lukas 6,36 
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Kinderseite    Erfindungen 
 

Am 9. November ist der Tag des Erfinders. 
Erfindungen. Sie verändern das Leben. Erleichtern, verbessern es. Oder ver-
schlimmern es. Viele interessante Erfindungen stammen aus Deutschland. Da 
ist zum Beispiel Johannes Gutenberg, der den Buchdruck erfand. Heinrich 
Göbel, der die Glühbirne entwickelte. Levi Strauss, der die Jeans designed 
hat. Oder Conrad Röntgen, der die Röntgenstrahlen entdeckte. 
 

Feuer, Glühbirne, Glas, Werkzeuge, Buchdruck, Flugzeuge, Medikamente, 
Impfstoffe, Telefon. Das sind nur neun von Millionen großer Erfindungen 
GEIST-reicher Menschen, die mit ihren Ideen die Welt verändert haben. Die 
größte aller Erfindungen aber ist wohl die Natur. Viele Erfindungen sind ein-
fach aus der Natur „abgeschaut“. Man nennt das auch Bionik. Hier einige Bei-
spiele: 
 

Ganz schön raffiniert – die Klette  

Kennst du die Pflanze, deren stachelige Kugeln an 
unseren Pullis hängen bleiben? – Sie heißt Klette. 
Ihre Früchte haften fest an unserem Gewand, an 
unseren Haaren und im Fell von Tieren. Diese lästi-
gen Kugeln waren Ideenspender für etwas sehr 
Nützliches: Klettverschlüsse. Damit können auch 

kleinere Kinder ihre Schuhe schon selbst verschließen. 
 

Eine Pinzette im Gesicht? 

Nützlich und hilfreich sind Pinzetten. Chirurgen (= Ärzte, die operieren) 
könnten ohne diese Werkzeuge kaum arbeiten. Auch uns helfen sie, winzige 
Gegenstände zu greifen und z.B. Zecken aus der Haut zu entfernen. Abge-
guckt sind Pinzetten von Vögeln mit spitzen Schnäbeln. Der Schnabel ist ein 
unverzichtbares Arbeitswerkzeug. Mühelos fangen sie damit Würmer oder 
picken kleine Samen.  
 

Von Enten und Fröschen abgeschaut 

Zugegeben: An Land kann man mit Flossen nicht allzu schnell laufen. Dafür ist 
man im Wasser mit Flossen schneller unterwegs. Flossen vergrößern unsere 
Füße. Beim Paddeln mit den Füßen kommen wir mit weniger Muskelkraft besser 
voran. Eine weitere tolle Erfindung – abgeschaut aus der Natur! Danke an alle 
Enten, Frösche und an alle Flossenträger. Ihr seid tolle Ideenspender! 
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Scharf wie Biberzähne 

Biber sägen mit ihren Zähnen sogar Baumstämme um. 
Ihre Zähne werden nie stumpf! Was ist das Geheimnis 
dieser Zähne? Sie bestehen aus unterschiedlich har-
ten Schichten und schärfen sich immer selbst nach. 
Nach diesem Trick macht man Messer, die vor allem in 
der Industrie eingesetzt werden. Auch diese Messer 
schärfen sich selbst. 

 

Start aus dem Stand heraus 

Was verbindet Hubschrauber mit Libellen? Beide haben 
besondere Flug-Talente: Hubschrauber brauchen keine 
Startbahn, wie Flugzeuge sie beim Starten brauchen. Sie 
können ohne Anflug aus dem Stand heraus abheben. Hub-
schraubern können – im Gegensatz zu Flugzeugen – in der 
Luft auch „stehen“ bleiben, ohne vom Himmel zu fallen. Auch dieses „Talent“ 
haben sie mit den Libellen gemeinsam.  
(Quelle: https://www.pfarrbriefservice.de/article/wie-erfindungen-die-welt-verandern) 
 

Schon gewusst?  

Das Trampolin, Eis am Stiel und auch die Braille-Schrift wurden von Kindern 
und Jugendlichen entwickelt. Wer mehr dazu erfahren will: 
https://www.kindersache.de/bereiche/wissen/natur-und-
mensch/erfindungen-von-kindern  
Noch mehr Infos rund um Erfindungen: 
https://www.helles-koepfchen.de/?suche=erfinden&seite=2 
Sicher hast du auch schon mal etwas erfunden, vielleicht eine Geschichte, ein 
Spiel, oder …? 

Nancy Lewerken 
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Kontakt 
 

 

Ev. Dompfarramt, Vakanz-Vertretung Pfr. Norbert Merten Tel. (038791) 2775   siehe S.3 

Propsteiplatz 1 

39539 Havelberg 

Tel. (03 93 87) 79 104 [AB]    

E-Mail pfarramt@havelberg-dom.de 
 

Gemeindekirchenrat Havelberg, Sabine Ruß 

Tel. 0162 9765152                                         E-Mail gemeindekirchenrat@havelberg-dom.de 

 

Domkantor Matthias Bensch 

Tel. (03 93 87) 55 20 49                                                    E-Mail kantorat@havelberg-dom.de 

 

Friedhofsverwaltung, Ute-Jutta Kerfien    Mittwochs 9.00 – 13.00 Uhr 

Propsteiplatz 1 

39539 Havelberg 

(telef. auch Die. 9.00-13.00 Uhr)     Tel. und Fax (03 93 87) 79 105 

E-Mail friedhofsverwaltung@havelberg-dom.de 

 
 

Gemeindebüro 

Rosemarie Busse 

Do 9.00 – 12.00 Uhr 

Tel. (03 93 87) 79 105 
gemeindebuero@havelberg-dom.de 
 

 

Küster 

Andreas Engel 

Do. und Fr. 9.00 – 12.00 Uhr 

Tel. 0162 7903604 
 

 

Besucherinfo und 

Domladen Paradiessaal 

Tel. 01522 7661989 
domladen@havelberg-dom.de 

 

Führungen 

Anmeldung 

Tel. 0171 7516041 
info@havelberg-dom.de 

 

Dom St. Marien geöffnet 

 

April-Oktober 

Die-Sa 10.00-17.00 Uhr 

So 12.00-17.00 Uhr 

 

Änderungen wegen Corona: 

www.havelberg-dom.de 

November-März 

Mi-Sa 10.00-16.00 Uhr 

      So 12.00-16.00 Uhr 
 

 

Gemeindekirchenrat Nitzow, Rita Spanner 

Tel. (03 93 87) 89 760                                                    E-Mail gkr-nitzow@havelberg-dom.de 
 

Spendenkonto 

Kreissparkasse Stendal 

 

IBAN DE27 8105 0555 3080 0031 51  

BIC NOLADE21SDL 
 

 

Besuchen Sie uns online                                 www.havelberg-dom.de 

                                                   www.facebook.com/domgemeindehavelberg 
 

LAFIM Ev. Seniorenzentrum  

Havelberg 

Tel. (03 93 87) 72 30 

Telefonseelsorge (gebührenfrei) 

Tel. 0800 – 11 10 111 oder 

Tel. 0800 – 11 10 222 

Brot für die Welt             IBAN: 

DE10 1006 1006 0500 5005 00 

BIC: GENODED1KDB 

 

 

Impressum 
Herausgeber: Gemeindekirchenrat Havelberg 

Erscheinungsweise: 1/4jährlich, 

750 Exempl. 

Redaktion: S. Ruß. N. Lewerken, M. Bensch, M. Tietze; 

Bildnachweis: Redaktion Gemeindebrief 
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Aus der Gemeinde 
 

 
1. August – Gottesdienst Open Air an der alten Fähre am Havelufer in Nitzow 
 

 
9. August - Baustellenführung mit Domkantor Matthias Bensch in der Stadtkirche – viele nutzten die 

Möglichkeit, um sich zum Stand der Orgelrestaurierung zu informieren 

 



18 

 

 
August: Domweihfest am 15.08.21 mit Festgottesdienst, anschließend gab es Kaffee und Kuchen drau-

ßen im Kreuzgang. Die Predigt gestaltete Generalsuperintendent Kristóf Bálint. 

Musikalisch bot das Havelberger Vokalensemble plus kleinem Orchester und Solisten unter Leitung von 

Domkantor Matthias Bensch ein sehr festliches Programm. 
 

 

 
September: Nach coronabedingter langer Pause wird wieder zum Kindergottesdienst jeweils am ersten 

Sonntag des Monats oder an besonderen Feiertagen eingeladen – hier beim Präsentationsgottesdienst 

am 05.09.21 für die Neubesetzung der Havelberger Pfarrstelle 


